
50259 Pulheim
Segmüller-Allee1 /
Ecke Max-Planck-Straße
Tel.: 02238/966 600

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 20:00 Uhr

Promotionteam Friedberg.
Segmüller Einrichtungshaus der
Hans Segmüller Polstermöbelfa-
brik GmbH & Co. KG, Münchner
Straße 35, 86316 Friedberg
| 252088 | **Bisheriger Preis

FÜR ALLE

SEGMÜLL
ER PLUS

KUNDEN

FÜR

ALLE SOF
AS

GÜLTIG
Nur bis 28

.03.

Beim Kauf eines Sofas mit mindestens drei Sitzen
erhalten Sie das günstigste Sitzelement gratis.

Polstergarnitur „Pesaro“ Stoffbezug, inkl. manueller Sitztiefenverstellung und motorischer
Relaxfunktion im äußeren Sitz, best. aus: Sofa 2-Sitzer mit Armlehne links und Longchair mit
Armlehne rechts, Stellmaß ca. 278x179 cm. 3873815 Preis gültig bis 28.03.2026

799.-
1399.-**1399.

Polstergarnitur

Moderner
Stoffbezug

(A) inkl. Sitztiefenverstellung (B) inkl. motorischer Relaxfunktion
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So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
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50735 Köln / redaktion@
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Uber schockt mit eigenem Köln-Tarif
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Play-off StartPlay-off Start
der Haieder Haie

Mission Meisterschaft beginnt
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Promotionteam Friedberg. Segmüller Einrichtungshaus der Hans
Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG, Münchner Straße 35,
86316 Friedberg | 252088 | Preise gültig bis 28.03.2026
*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers **Bisheriger Preis

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 20:00 Uhr

Esstisch „Paulista“ Platte Keramik beige gemustert, Gestell Metall schwarz pulverbeschichtet, inkl. 2x ca. 40 cmVorkopfauszug, B/H/T ca. 180(260)x76x90 cm. 3759302
Armlehnstuhl „Berkeley“ Bezug Stoff grau, ocker, anthrazit oder beige, Gestell Metall schwarz pulverbeschichtet, inkl. Drehfunktion 360°. 3659593 Preise gültig bis 28.03.2026

360° drehbar

ausziehbar auf 260 cm

NUR SOLANGE
VORRAT REICHT!

89.99
Armlehnstuhl

149.-**149.-

979.-**979.

599.-
Esstisch

Platte
KERAMIK

Topper
optional erhältlich

verschiedene
Bezugsstoffe zum
individuellen Preis

799.-
Boxspringbett

1199.-**1199

1 Boxspringbett „Adel“ in Ausf. Stoff Perfect Harmony, Box mit Bonellfederkern, Matratze mit
7-Zonen-Taschenfederkern, Kopfteil und Füße. Liegefläche ca. 180x200 cm. Ohne Topper und Deko.
3879264 Optional erhältlich: Kaltschaumtopper LF ca. 180x200 cm 149.-2 Schwebetürenschrank
„Taro“ 3-trg., in Ausf. Graphit, Spiegeltüre mittig, Griffleisten Korpusfarben, B/H/T ca. 242x223x69 cm.
3873666 Preise gültig bis 04.04.2026

919.-**919.

599.-
Schwebetürenschrank

Babyzimmer „Kristin 2“ Ausf. Korpus Eiche-Montana-Nachbildung, Front kreideweiß.
1 Kinderbett Liegefläche ca. 70x140 cm. 3547604 Ohne Matratze und Deko.2 Wickelkommode mit 3 Schüben, B/H/T ca. 95x91x52 cm. 3547621 279.-** 179.99
3 Wandregal B/H/T ca. 94x20x19 cm. 3547634 69.99** 49.994 Kleiderschrank 3-trg., B/H/T ca. 130x193x52 cm. 3547627 Preise gültig bis 04.04.2026

339.-**339.

219.-219.-
4 Kleiderschrank

2

3

159.99
1 Kinderbett

239.-**239.-

Topf-Set „Opal“ 4-tlg., Edelstahl mit Glasdeckel, best. aus: Bratentopf
ø 16 cm, ø 20 cm, ø 24 cm und Stielkasserolle ø 16 cm ohne Deckel.
3802900 Ohne Inhalt. Preis gültig bis 04.04.2026

induktionsgeeignet

4-teilig

24.99
Topf-Set

69.99UVP*

Mikrofaser-Bettwäsche
„Kuba“ 100 % PES, B/L
ca. 135x200/80x80 cm.
3863128 Preis gültig bis
04.04.2026

Kombi-Service „Emma“ 16-tlg., Porzellan, matt beige-weiß, best. aus:
Je 4x Becher 330 ml, Müslischale ø 18,3 cm, Frühstücksteller ø 21,3 cm,
Speiseteller ø 27 cm. 3838225 Preis gültig bis 04.04.2026

34.34.9999
Kombi-Service

89.99UVP*

16-teilig

für 4 Personen

50259 Pulheim
Segmüller-Allee1 /
Ecke Max-Planck-Straße
Tel.: 02238/966 600

5.99
Bettwäsche

14.99UVP*
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BRINGT SPASS AM FAHREN.
DER OPEL CORSA ELETRIC

UNSER LEASINGANGEBOT
für den Corsa Electric, Elektromotor, 100 kW (136 PS), mit 50 kWh Batterie
Energieverbrauch 16,1 kWh/100 km; CO2-Emission 0 g/km, CO2-Klasse A

MONATSRATE 159,– €

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

Ein Kilometerleasingangebot für Privatkunden (Bonität vorausgesetzt) der Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland, Siemensstraße
10, 63263 Neu-Isenburg. Leasingsonderzahlung: 3.000,– €, Gesamtbetrag: 8.724,– €, Laufzeit(Monate)/Anzahl der Raten: 36, mtl. Leasing-

Alle Preise verstehen sich inkl. Mehrwertsteuer. Nach Vertragsende werden Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze jeweils 2.500 km) sowie
ggf. vorhandene Schäden abgerechnet. Angebot gilt bis 31.03.2026. Weitere Informationen zum Fahrzeug und zu Kauf, Leasing und Finan-
zierung erhalten Sie bei uns.

HORST WAHL GMBH & CO. KG
FERDINAND-PORSCHE-STRASSE 24 | 51149 KÖLN
TEL.: 02203 18820 | WWW.OPEL-WAHL-KOELN.DE

JETZT NEU!
Dein Kaufland-Prospekt
jetzt in ausgewählten
Gebieten im Innenteil

ANZEIGE

Lesen Sie
unsere Inhalte

auch auf
un

aktuell
und

regional
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Kölner Uni-KlinikKölner Uni-Klinik
zählt zu den Bestenzählt zu den Besten
weltweitweltweit
Köln. Die Uniklinik Köln

zählt erneut zu den besten
Krankenhäusern der Welt. In
der Rangliste „World’s Best
Hospitals 2026“ des Nach-
richtenmagazins Newsweek,
die in Kooperation mit Statis-
ta erstellt wird, belegt die Kli-
nik Platz 1 in Nordrhein-West-
falen. Bundesweit erreicht sie
Rang 8 und verbessert sich im
internationalen Vergleich auf
Platz 65.
„Dass die Uniklinik Köln

auch in diesem Jahr zu den bes-
ten Krankenhäusern weltweit
zählt, ist eine großartige Aner-
kennung für die hervorragen-
de Arbeit unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter“, sagt
Univ.-Prof. Dr. Edgar Schömig,
Vorstandsvorsitzender und
Ärztlicher Direktor der Unikli-
nik Köln. Ihr Engagement, ihre
Expertise und ihr täglicher Ein-
satz für die Patientinnen und
Patienten machten Spitzen-
medizin auf diesem Niveau erst
möglich. Ziel bleibe es, die me-
dizinische Versorgung weiter-
hin auf höchstem Niveau wei-
terzuentwickeln.

Auch in der Newsweek-
Rangliste „World’s Best Spe-
cialized Hospitals 2026“ ist die
Uniklinik Köln in mehreren
der insgesamt zwölf Fachrich-
tungen vertreten. Dazu gehö-
ren unter anderem Kardiologie,
Endokrinologie, Neurologie,
Neurochirurgie, Kinder- und
Jugendmedizin sowie Urolo-
gie. Besonders stark schneidet
die Klinik in der Onkologie mit
Platz 32 sowie in der Geburts-
hilfe und Frauenheilkunde mit
Platz 40 weltweit ab.
Die Newsweek-Listen zeich-

nen die weltweit besten Kli-
niken sowohl insgesamt als
auch in zwölf medizinischen
Fachgebieten aus. Für „World’s
Best Hospitals 2026“ wurden
mehr als 2.500 Krankenhäu-
ser aus 32 Ländern bewertet.
Grundlage der Ranglisten sind
Empfehlungen zehntausender
Ärztinnen und Ärzte aus inter-
nationalen Befragungen. Zu-
sätzlich fließen Qualitätsin-
dikatoren der Krankenhäuser,
Daten zur Patientenerfahrung
sowie Ergebnisse der Statista-
Umfrage zu Patient-Reported
Outcome Measures (PROMs) in
die Bewertung ein.

KölnsKölns
Brücken-OperBrücken-Oper

Ein Drama in x-Akten: Wie geht‘s jetzt weiter auf der Mülheimer?

Auch verschiedene
Fachrichtungen
erreichen die Top 50

Köln. In Köln waren zum 31.
Dezember 2025 rund 591.600
Kraftfahrzeuge zugelassen.
Damit blieb der Fahrzeugbe-
stand gegenüber dem Vorjahr
nahezu unverändert (plus 0,1
Prozent), wie die aktuellen
Zahlen der Stadt zeigen.
Die Zusammensetzung nach

Antriebsarten entwickelt sich
dynamisch: So wurden in Köln
rund 293.000 Benzin-Pkw er-
fasst (minus 2,1 Prozent zum
Vorjahr), rund 107.800 Diesel-
Pkw (minus 4,2 Prozent) so-
wie rund 4300 Fahrzeuge mit
Gas- und bivalenten Antrie-
ben (minus 7,1 Prozent). Ein
bivalenter Motor ist ein Ver-
brennungsmotor in einem
Fahrzeug, der mit zwei ver-
schiedenen Kraftstoffarten

wahlweise betrieben werden
kann, meist Benzin und Erd-
gas (CNG) oder Benzin und
Autogas (LPG).
Trotz rückläufiger Zahlen

stellen Benzin- und Diesel-
fahrzeuge mit zusammen 81
Prozent weiterhin den größ-
ten Anteil am Gesamtbestand,
so die neuen Zahlen der Stadt.
Deutlich zugelegt haben er-

neut die teil- und vollelektri-
fizierten Antriebe, darunter
fallen 46.500 Hybridfahrzeu-
ge ohne Plug-in (plus 12,5
Prozent), 18.800 Plug-in-Hy-
bride (plus drei Prozent) so-
wie 26.000 batterieelektrische
Pkw (plus 28 Prozent). Insge-
samt entfallen inzwischen gut
18 Prozent auf Hybrid- und
Elektrofahrzeuge.

Das Durchschnittsalter der
in Köln zugelassenen Pkw
stieg von 10,6 Jahren (2024)
auf 10,9 Jahre (2025).
Technische Kennzahlen

blieben hingegen nahezu sta-
bil, darunter die durchschnitt-
liche Motorleistung von 103
kW, die durchschnittliche
Höchstgeschwindigkeit von
193 Stundenkilometern, die
durchschnittliche Breite der
Kfz von 1,78 Metern und die
durchschnittliche Länge von
4,32 Metern.
Weitere Infos zur Kraftfahr-

zeugstatistik mit vielen wei-
teren Aspekten, beispielswei-
se zur Pkw-Verteilung nach
Stadtbezirken: stadt-koeln.de/
politik-und-verwaltung/sta-
tistik/verkehr (red. / Foto: Archiv)

E-Mobilität nimmt zuE-Mobilität nimmt zu
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ke will eine Einschätzung der
Stadt abwarten. Der Rückstau
kommt zustande, weil der Au-
toverkehr nur noch zu einer
Seite abfließen kann, seit das
Mobilitätsdezernat unter Lei-
tung von Ascan Egerer die
Trankgasse vor dem Dom 2023
für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt hat, um dort eine Fahr-
radstraße einzurichten.
Seitdem ist es auf legalem

Wege nicht mehr möglich, in
Richtung der Komödienstra-
ße zur Nord-Süd-Fahrt zu ge-
langen. Alle Autofahrer müs-
sen ihre Fahrzeuge durch den
Gulliver-Tunnel steuern, um
dann über die Rheinuferstraße
nach Süden in Richtung Rhein-
auhafen und nach Norden in
Richtung Zoobrücke zu fah-
ren. Doch letzteres ist aufgrund
der Sperrung nun nicht mehr
möglich, sodass der gesam-
te Verkehr über die Rheinu-
ferstraße in Richtung Süden
fließen muss. Wer in den Nor-
den zur Zoobrücke gelangen
möchte, muss bis zur Seve-

rinsbrücke fahren, um dort zu
wenden. Bliebe noch die Alter-
native, durch die gesamte Alt-
stadt zur Augustinerstraße zu
fahren, doch angesichts der
vielen Baustellen und Umlei-
tungen kann der Autoverkehr
dort ebenfalls nicht abfließen
– Rückstau und lange Umwege.
ADAC-Experte Roman

Suthold fordert: „Man sollte
ernsthaft darüber nachdenken,
die Trankgasse in Richtung
Komödienstraße und Nord-
Süd-Fahrt wieder für den Au-
toverkehr freizugeben, um für
Entlastung zu sorgen.“ Über
die Nord-Süd-Fahrt würden
die Autofahrer problemlos zur
Zoobrücke gelangen. Obwohl
seit Mitte Februar feststeht,
dass der Gulliver-Tunnel ge-
sperrt ist, hat das Mobilitätsde-
zernat den Autofahrern bislang
keine Alternative angeboten.
Nicht einmal Verkehrsschil-
der haben die Verantwortlichen
aufgestellt, um auf die Sper-
rung aufmerksam zu machen.

(att/mhe)
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Wir helfen im Trauerfall

Die Stadt Köln lässt sich den Versuch, das negative Image
der Bühnen-Sanierung am Offenbachplatz zu drehen, et-
was kosten: Laut Stadtverwaltung stehen 2,1 Millionen Euro
für die „bundesweite Mobilisierungskampagne (Marketing)“
zur Verfügung. Das geht aus dem Ratsbeschluss zum Neu-
start am Offenbachplatz im Jahr 2023 hervor.

VON MATTHIAS HENDORF
Innenstadt. Doch das ist

nicht alles: Weitere 1,4 Milli-
onen Euro sind als künstleri-
sches Gesamtbudget für mehr-
tägige Eröffnungsfestivals am
Offenbachplatz vorgesehen.
Die Gesamtkosten betragen für
Planung, Bau, Interimsspiel-
stätten und Finanzierung rund
1,465 Milliarden Euro, die rei-
nen Baukosten 798,6 Millionen
Euro.
Für die Kampagne zuständig

ist die bekannte Werbeagentur
Jung von Matt. Die Hoffnung
der Stadt Köln ist, dass die neue
Kampagne mit dem Slogan
„Deine Bühne, Köln“ die größ-
tenteils negative Stimmung
zu dem Bauprojekt dreht. Die
wichtigsten Fragen und Ant-
worten.

Warum gibt es diesen Zaun?
Weil der 90 Meter lange Bau-

zaun mit den Negativschlag-
zeilen laut Oberbürgermeis-
ter Torsten Burmester (SPD)
„ein Spiegel ist für den Frust
von so vielen Menschen in der
Stadt“. Demnach gehören „die-
se Gefühle zu dieser Stadt, ge-
hören zu ihrer Geschichte“. Die
Schlagzeilen lauten etwa „Fias-

ko“ oder „Desaster“. Mit der Er-
öffnung am 19./20. September
soll nach 14 Jahren Sanierung
von Oper, Schauspiel, Kindero-
per und KleinemHaus laut Bur-
mester „ein neuer Abschnitt
beginnen“, er freue sich auf die
Wiedereröffnung.
Burmester kann Stand jetzt

nach nicht mal einem Jahr
Amtszeit die Häuser eröff-
nen. Das war seiner Vorgänge-
rin Henriette Reker (parteilos)
in ihrer zehnjährigen Amts-
zeit nicht vergönnt. Burmes-
ters Parteikollegen von der
SPD hatten zuletzt den Bud-
geterhöhungen nicht mehr zu-
gestimmt: Die SPD-Fraktion
wollte 2024 die Baustelle stop-
pen und eine Exit-Strategie
entwickeln. Dafür fand sich im
Rat keine Mehrheit.

Was geschieht mit dem
Zaun?
Acht Künstlerinnen und

Künstler sollen ihn übermalen,
jeweils mit unterschiedlichen
Motiven. Sie haben damit am
Mittwoch begonnen. Burmes-
ter sagte: „Es geht nicht um das
Wegwischen, wir wollen der
Kritik Raum geben.“ Und Gun-
nar Reichard vom städtischen
Bühnen-Betrieb sagte: „Gleich-

zeitig machen wir bewusst, wie
die Stimmung in der Bevölke-
rung gegenüber diesem Bau-
projekt war und ganz sicher in
großen Teilen noch ist.“

Was sagen die Künstlerin-
nen und Künstler?
Jeanette de Payrebrune (57)

war laut eigener Aussage das
erste Mal mit neun Jahren in
der Oper. Sie ist Teil des Sürther
Kunstzentrums Wachsfabrik.
De Payrebrune sagt bei der Ak-
tion: „Das war ja jetzt echt ei-

ne lange Sanierung. Aber die
Oper ist schon etwas Besonde-
res.“ Sie übermalt den Zaunmit
bunten, fliegenden Papieren,
ihr Thema ist die Neuordnung.
„Ich wünsche mir das auch für
die Stadt Köln, dass es positiv
weitergeht.“

Wie hat die Stadt die Künst-
lerinnen und Künstler ge-
funden?
Unter anderem über eine E-

Mail. Sie erhalten laut Stadt
dafür eine Aufwandsentschädi-

gung. Wie hoch sie ausfiel, war
zum Redaktionsschluss nicht
zu erklären, das Wort „gering“
fiel. Und dass es durchaus „ge-
teilte Meinungen“ zur Anfrage
der Stadt gab.

Wie geht es weiter?
Ende März wollen die Büh-

nen den Spielplan für die ers-
te Spielzeit am Offenbachplatz
nach 14 Jahren präsentieren.
Dann startet auch der Ticket-
verkauf. Während der Aktion
präsentierten die Bühnen ein

Bild mit dem Titel „14 Jahre
Vorfreude haben sich gelohnt“.
Nach der Eröffnung für Be-

sucherinnen und Besucher soll
der feierliche Festakt am 24.
September folgen. Zuvor be-
ginnen die Proben im „Früh-
jahr 2026“. Konkreter ein-
grenzen wollte die Stadt diese
Zeitangabe nicht.

Die vier Häuser sind laut
Stadt seit Ende des vergange-
nen Jahres baulich fertigge-
stellt, obwohl nun noch der
Einbau „der restlichen Technik,
der Innenausbau und die Mö-
blierung“ erfolgen. Auch müs-
sen die Gebäude noch auf ihre
Funktionalität überprüft wer-
den, etwa beim Brandschutz.

Können 2,1 Mio. Euro dieKönnen 2,1 Mio. Euro die
Stimmung aufhellen?Stimmung aufhellen?

Künstlerin Hanna Greis überstreicht die
Negativ-Schlagzeilen. Foto: Krasniqi

Stadt wirbt mit Millionen gegen den Sanierungs-Frust am Offenbachplatz

ild i d i l h Die vier Häuser sind laut

Künstlerin Jeanette de Payrebrune sprüht am „Frustzaun“.
Foto: Krasniqi

VON SANDRA MILDEN

Weiß. Laufende Verhand-
lungen mit einer Baufirma, zu
der keine näheren Angaben ge-
macht werden können, das Su-
chen nach Lösungen, aber ein
Generelles: „Das geht nicht,
aber wir sind dran.“ So lassen
sich die Antworten der Stadt
auf die Frage zusammenfas-
sen, warum in der Straße Zum
Hedelsberg in Weiß seit Mona-
ten ein kompletter Spielplatz
gesperrt ist. Der Spielplatz ist
im Normalzustand ein abso-
lutes Highlight im Veedel und
ein Magnet für Familien.
Das Amt für Landschafts-

pflege und Grünflächen der
Stadt hat immerhin ein Schild
angebracht, auf dem die Grün-
de für die Schließung des
Spielplatzes nachzulesen
sind: „Die Firma, die den Zu-
schlag erhalten hat, hat leider
sehr ungenügend (...) gearbei-
tet. Aufgrund des bestehenden

Rahmenvertrags kann das Amt
die Arbeiten nicht ohne Weite-
res neu beauftragen und des-
halb bleibt der Spielplatz kom-
plett gesperrt“. Doch welchem
Kind kann man das nach Mo-
naten der Sperrung noch ver-
mitteln? Zumal einige Spielge-
räte völlig in Ordnung zu sein
scheinen. Aber eine Teilöff-
nung ist aus Sicherheitserwä-
gungen nicht möglich, wie die
Stadt auf Anfrage mitteilt. „Ein
Verweis auf derzeit keinen ver-
lässlichen Termin der Wieder-
eröffnung, ist nach all den Mo-
naten für uns Anwohner keine
befriedigende Antwort mehr“,
schreibt der Vater eines vier-
jährigen Sohnes an die Stadt.
Eine Antwort hat er bisher
nicht erhalten.
„Die Verwaltung arbeitet

an einer möglichst zeitnahen
Wiederherstellung der Spiel-
platzfläche“, heißt es aus der
städtischen Pressestelle. „Es
ist für alle eine sehr unbefrie-

digende Situation“, erklärt
auch Ralf Hoffmeister, Schul-
leiter der benachbarten Albert-
Schweitzer-Grundschule.
Man stehe im Austausch mit

der Stadt, Hoffnung auf eine
schnelle Lösung hat Hoffmeis-
ter allerdings nicht. „Ich glau-
be, wir bekommen hier alle
die gleiche, vertröstende Ant-
wort“, meint auch Johannes
Jendrsczok, Geschäftsführer
der Weißer Dorfgemeinschaft.
Mit Vertretern der Bezirks-

politik hat sich Jendrsczok an
die Stadt gewandt. „Die Situ-
ation ist eine Katastrophe, die
Stadt hatte doch den ganzen
Winter Zeit, tätig zu werden.“
Für die Kinder ist es an die-
sen Frühlingstagen eher uner-
heblich, dass die Stadt an einer
‚möglichst zeitnahen Wieder-
herstellung‘ arbeitet. Die
Rückfrage, was zeitnah bedeu-
tet, beantwortet die Stadt so:
„Konkreter als zeitnah geht es
leider aktuell noch nicht.“

Spielplatz seit sechsSpielplatz seit sechs
Monaten gesperrtMonaten gesperrt

Der Spielplatz Zum Hedelsberg ist seit Mo-
naten gesperrt. Dieser Info-Zettel soll Kin-
der und Eltern vertrösten. Foto: Sandra Milden

Innenstadt. Eigentlich soll-
te ein Teil des Gulliver-Tunnels
in der Innenstadt neben der
Philharmonie nur knapp zwei
Wochen gesperrt sein, bis zum
13. Februar. Doch bis heute ist
es nach wie vor nicht möglich,
aus der Altstadt kommend dort
hindurchzufahren – und das
wird sich bis auf Weiteres auch
nicht ändern, weil bei einer
Überprüfung Schäden im Ge-
wölbe festgestellt wurden, teil-
te die Stadt Köln mit.
ADAC-Verkehrsexperte Ro-

man Suthold befürchtet ein
Stauchaos, falls die Stadt nicht

gegensteuert. Denn bereits
vor der Tunnelsperrung kam
es bei Veranstaltungen in der
Philharmonie zu einem Rück-
stau bis auf die Rheinuferstra-
ße (wie bereits berichtet). Jetzt
haben sich die Verkehrspro-
bleme weiter verschärft. Eine
Lösung hat das Mobilitätsde-
zernat bisher nicht gefunden,
obwohl dafür bereits mehrere
Wochen Zeit war.
Die Politik ist uneins: CDU,

SPD und FDP/KSG wollen die
Trankgasse wieder für den Au-
toverkehr öffnen, Grüne und
Volt lehnen das ab, die Lin-

SelbstgemachtesSelbstgemachtes
Stau-Chaos am DomStau-Chaos am Dom

Die Stadt Köln hat den Gulliver-
Tunnel in der Innenstadt bis auf
Weiteres gesperrt.

Foto: Tim Attenberger
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VON HENDRIK PUSCH
Köln. Die Domschweizerin

wollte an jenem Montagmor-
gen das Nordtor der Kathedra-
le für Touristen aufschließen,
als der Randalierer auftauchte.
Sie kannte ihn von einem frü-
heren Vorfall und verschloss
den Eingang geistesgegenwär-
tig wieder. Doch durch ein Git-
ter konnte der Mann das Band
der Dommitarbeiterin mit dem
Schlüsselchip ergreifen und
abreißen. Dann flüchtete er in
Richtung des Hauptbahnhofs.
Verletzt worden sei sie nicht,
„aber ich habe mich erschro-
cken, er hat mich ja auch be-
rührt.“
„Der hat mich beklaut“, habe

sie zu Kollegen gerufen, sagte
die Zeugin. Die riefen dann die
Polizei. Ein Beamter sagte im
Zeugenstand, dass sie den Be-
schuldigten anhand von Video-
aufnahmen verfolgen und am
Breslauer Platz stellen konn-
ten. Der Schlüssel zum Dom
sei auch wieder aufgetaucht –
in einem Glas mit Süßigkeiten
in einem Geschäft des Bahn-
hofs. Die Domschweizerin und

der Polizist berichteten, wie
wirr sich der Mann zum Tat-
zeitpunkt und danach verhal-
ten habe.
Der Beschuldigte räumte den

Diebstahl des Domschlüssels
ein. Warum er das getan habe,
wisse er nicht mehr.
Erinnern konnte er sich aber

noch, warum er einige Monate
zuvor zwei Garten- und Land-
schaftsbauer von seinem Woh-
nungsfenster in Worringen mit
Glasflaschen beworfen und sie
mit einem Messer bedroht ha-
be. Er habe gedacht, sie zer-
störten mit den Arbeiten an
Beeten den Lebensraum der
Bienen. Die beiden Arbeiter
trugen Prellungen am Kopf und
an den Armen davon.
Schmerzhaft wurde es auch

für einen Mitarbeiter in der
Kaufland-Filiale in Humboldt/
Gremberg. Unter anderem nach
Zigaretten hatte der Beschul-
digte laut Staatsanwältin in
demGeschäft gegriffen undmit
den Fäusten und einem Stuhl
auf den Beschäftigten einge-
schlagen. Die Folge: Nase ge-
brochen und Platzwunden. Ein
Kollege des Verletzten schütte-

te dem Angreifer heißen Kaf-
fee über den Kopf und stoppte
so die Attacke. „Kaffee als Not-
wehrmittel haben wir selten“,
bemerkte Richter Jan Orth.
An seiner früheren Anschrift

soll der 36-Jährige mit einer
Eisenstange randaliert, Türen
eingeschlagen und Lampen
zerstört haben. „Ich fackle das
Haus ab“, soll er einem Bewoh-
ner entgegengerufen haben, als
dieser eingegriffen habe. Tat-
sächlich Feuer gelegt hatte der
Mann laut Ermittlern in der
Garage einer Kirchengemeinde.
Ein angezündeter Karton habe
für Rußbildung gesorgt. Auch
in einer Kleingartenanlage soll
der Mann randaliert und einen
alarmierten Polizisten getreten
haben.

Weitere Taten im familiä-
ren Umfeld listet die Staatsan-
waltschaft auf. Der letzte Vor-
fall vor der Festnahme ereignete
sich dann an der Bahnhaltestel-
le Geldernstraße. Dort hatte der
Mann laut Vorwurf eine Frau ge-
packt, die gerade ein Buch gele-
sen hatte. „Er riss sie in die Hö-
he und wollte ihr gewaltsam das
Buch entreißen“, so die Staats-
anwältin. „Jetzt ist Schluss mit
diesen Büchern“, habe der Mann
gebrüllt, zudem „scheiß Juden“.
Danach wurde der 36-Jährige in
eine Klinik eingeliefert.
„Ich war damals echt nicht

zurechnungsfähig und kann
auch gar nicht verstehen, wa-

rum ich das alles gemacht ha-
be“, sagte der Beschuldigte. Ihm
tue das „total leid“. Richter Orth
zeigte sich erstaunt, wie gut er
sich im Gerichtssaal mit dem
Mann unterhalten konnte. „Das
ist ein Unterschied wie Tag und
Nacht im Vergleich“, bemerkte
auch Verteidiger Mario Geueu-
nich. Nach der Festnahme habe
er mit dem Mandanten gar kein
richtiges Gespräch führen kön-
nen. Nun sei der Mann sehr re-
flektiert.
Auf Nachfrage des Richters

schilderte der Beschuldigte, an

einer paranoiden Schizophrenie
zu leiden.Die habe er „durch das
Kiffen“ entwickelt. „Mit denMe-
dikamenten geht es mir besser,
ich habe auch keine Nebenwir-
kungen“, sagte der 36-Jährige.
Das Gericht muss nun anhand

der Beweisaufnahme und durch
ein ärztliches Gutachten klä-
ren, ob von dem Mann auch ak-
tuell eine Gefahr für die Allge-
meinheit ausgeht. Wäre dem so,
müsste dieser auf Dauer in die
geschlossene Psychiatrie.
Oft mehrmals die Woche ver-

handelt das Landgericht mitt-

lerweile solche Unterbringungs-
verfahren. Hier geht es nicht
um Strafe. Wann eingewiese-
ne Straftäter wieder in die Frei-
heit entlassen werden können,
entscheiden Ärzte. Regelmä-
ßig erstellen sie eine Einschät-
zung zur Gefährlichkeit. In der
bekannten Forensik in Porz lei-
den etwa 90 Prozent der Insas-
sen an einer Schizophrenie. Da-
zu kommen Menschen mit einer
forensischen Intelligenzminde-
rung oder einer Persönlichkeits-
störung.
Wie das Kölner Amtsgericht

jüngst mitteilte, nehmen auch
die Anträge betreffend Unter-
bringungen nach dem PsychKG
zu – 2413 Fälle im Jahr 2025
und damit knapp 100 mehr als
im Vorjahr. Im Rahmen dieser
Maßnahme können akut psy-
chisch erkrankte Menschen zum
Selbstschutz oder zur Gefahren-
abwehr zunächst bis zu sechs
Wochen in eine geschlossene
Einrichtung eingewiesen wer-
den. In 610 Fällen wurden in
Köln 2025 auch Fixierungen und
ähnliche Maßnahmen angeord-
net.

Wegen eines räuberischen Angriffs auf eine Domschwei-
zerin muss sich ein 36-jähriger Kölner jetzt vor dem Land-
gericht verantworten. Der Beschuldigte wollte in den Köl-
ner Dom eindringen und hatte der Frau gewaltsam einen
Schlüsselchip entrissen. Es war der Höhepunkt einer ganzen
Serie von Straftaten, die den Mann für lange Zeit in die ge-
schlossene Psychiatrie bringen könnten. Denn bei allen 17
ihm vorgeworfenen Delikten gilt er aufgrund einer Erkran-
kung als schuldunfähig.

Kölner (36) greiftKölner (36) greift
Domschweizerin anDomschweizerin an

Domschweizer stehen am
Eingang der Kathedrale.

Foto: Uwe Weiser

Frau ein Buch entrissen

Angeklagter reißt Schlüssel-Chip vom Dom an sich und flüchtet in den Bahnhof

VON SANDRA MILDEN
Sürth. Das Baustellenschild

an der Eygelshovener Straße
19 ist schon mal angebracht.
Auf dem Grundstück wurden
ebenfalls deutlich sichtbar ers-
te Erdmassen bewegt. Die Bau-
arbeiten für die Erweiterung
des Gymnasiums Rondorf ha-
ben begonnen. Durch die Er-
weiterungsbauten am Inte-
rimsstandort werden bis 2030,
insgesamt 600 Schulplätze ge-
schaffen. Geplant sind ein- bis
zweigeschossige Schulgebäu-
de, Klassenräume, eine Men-
sa und eine Sporthalle, alles in
Modulbauweise. Das heißt, die
Gebäude können bei Bedarf an
einem anderen Standort wei-
terverwendet werden. Das Bau-
grundstück hat eine Fläche von
über 3.000 Quadratmetern.
Derzeit, so teilt der für den

Bau ausführende Generalun-

ternehmer Blumer-Lehmann
mit, werden Bodensondierun-
gen durchgeführt, die eine
Kampfmittelbelastung über-
prüften. „Sobald diese abge-
schlossen sind, können wir an-
fangen“, sagt Projektleiterin
Anna Stephani vor Ort. Als ers-
te Maßnahme, so die Projekt-
leitung, werde eine Baustraße
zur Eygelshovener Straße ein-
gerichtet.
Gebaut werden soll in zwei

Abschnitten. In einem ersten
Bauabschnitt werden in einem
Erweiterungstrakt (Trakt D)
zwei weitere Unterrichtsräume,
sowie zwei Fachräume für Na-
turwissenschaften mit Neben-
räumen entstehen. Die Anzahl
der Schülerschaft wird dadurch
um zwei Klassen,um 60 Schüler
und Schülerinnen erhöht. Nach
übereinstimmender Aussage
der Stadt und des Generalun-
ternehmers ist mit der Fertig-

stellung bereits zum kommen-
den Schuljahr 2026/2027 zu
rechnen.
Der eingeschossige Bau wird

ebenerdig über den beste-
henden Pausenhof erschlos-
sen. Im kommenden Jahr, im
Anschluss, soll das Gymnasi-
um dann weitere Unterrichts-
räume, eine Mensa und eine
Turnhalle erhalten. Im Som-
mer 2024 ist das Gymnasi-
um Rondorf im Interim an den
Start gegangen. Da war von ei-
nem Umzug in das Neubau-
gebiet Rondorf Nordwest zu
2028/2029 die Rede.
Mit dem Baubeginn der

Turnhalle wurde ursprünglich
2025 geplant. Zum aktuellen
Zeitpunkt ist, nach Aussage der
Stadt, die Nutzung des Stand-
ortes bis 2030 vorgesehen. Die
Turnhalle und die Mensa sind
dann, wenn alles nach Plan
läuft, zwei Jahre in Gebrauch.

Das GymnasiumDas Gymnasium
wird erweitertwird erweitert

An der Eygelshovener Straße erfolgt
derzeit die Erweiterung des Gymnasi-
ums Rondorf. Foto: Sandra Milden

VON JOACHIM FRANK

Köln. Die Ankündigung des
Kölner Domkapitels, eine „tou-
ristische Besichtigungsgebühr“
für den Dom zu erheben, hat ei-
ne Welle von Eintritten in den
Zentral-Dombau-Verein (ZDV)
ausgelöst. Binnen gut einer Wo-
che habe der ZDV einen Zu-
wachs von mehr als 500 neuen
Mitgliedern verzeichnen kön-
nen, teilte der Verein auf An-
frage des Kölner Stadtanzeigers
mit.
Sowohl Dompropst Guido

Assmann als auch ZDV-Präsi-
dentin Barbara Schock-Werner
hatten bei der Bekanntgabe der
Pläne für ein Dom-Eintrittsgeld
betont, dass der Zugang zur ge-
samten Kathedrale für ZDV-
Mitglieder kostenlos bleibe. Für
Gottesdienstbesucher sowie Be-
terinnen und Beter sollen zu-
mindest bestimmte Areale des
Doms gratis begehbar sein.
Schock-Werner nannte den Jah-
resbeitrag für den ZDV, zurzeit
mindestens 20 Euro, eine „Flat-
rate für den Dom“.Welche Höhe
die Besichtigungsgebühr haben
wird, ist nach Assmanns Worten
offen.
Zwei Drittel der Neumitglie-

der im ZDV kommen den Anga-
ben zufolge aus dem Postleit-
zahlbereich 5 mit Schwerpunkt
auf Köln und Region. Ein wei-
teres Drittel der Eingetretenen
stammeaus demgesamtenBun-
desgebiet. Ein Neumitglied lebt
sogar in New York. Es handelt
sich hier, den Erkenntnissen des
ZDV zufolge, um „verspreng-
te Kölnerinnen und Kölner, die
gelegentlich ihre Familien im
Rheinland besuchen und dann
ganz selbstverständlich auch in
den Dom gehen wollen“.

Mitglieder-BoomMitglieder-Boom
beim Dombau-Vereinbeim Dombau-Verein

Mit einer Ankündigung er-
freut sich der Dombau-Verein
eines plötzlichen Mitglieder-
Zuwachses. Foto: Serkan Gürlek
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Theaterstück über die miesen Tricks an
älteren Menschen

Mi., 22. April 2026, 14 Uhr

Reingelegt und abgezockt!

Kostenlos und mit Anmeldung
über die Polizei Köln

„Schon lustig wenns witzig ist“
Sa., 21. März 2026, 20 Uhr

Benny Stark

Souverän
Sa., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

Komödie mit Alexandra Kamp, Pascal Breuer u.a.
Samstag, 25. April 2026, 20 Uhr

Der Vorname

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

Kindertheater ab 4 Jahren
Di. 5. Mai 2026, 10:30 Uhr und 16:30 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten –
oder wie man Räuber besiegt

0 22 34 - 2193Alfred-Nobel-Str. 29
50226 Frechen

KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren. Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

19€19€
Kanal-Check

Inklusive Reinigung bis zu 40 m
Kanal-Länge sowie TV-Analyse

und An- und Abfahrt
statt 129 €

Die Mülheimer Brücke: Seit
Jahrzehnten ein Symbol da-
für, wie sehr Köln mit sei-
nen Rheinquerungen ringt.
Und wie empfindlich diese
Verbindungen inzwischen
geworden sind. Die jüngste
„Spontan-Sperrung“ einer
Hälfte der Mülheimer Brü-
cke am vergangenen Freitag
reiht sich nahtlos ein in eine
lange Geschichte von Schä-
den, Sanierungen und Teil-
sperrungen. Von den Kos-
ten ganz zu schweigen.

Köln. Bei einer turnusmäßi-
gen Kontrolle entdeckten Gut-
achter vor einer Woche Schä-
den im Bereich der Auffahrt.
Der Schaden wurde auf Höhe
der Formesstraße festgestellt
und könne Auswirkungen auf
die Lastverteilung haben, so
die Stadt. Noch am selben

Tag wurde die Brücke daher
in Fahrtrichtung Mülheim aus
Sicherheitsgründen für Autos
gesperrt. Fußgänger und Rad-
fahrer durften die Brücke wei-
terhin passieren.
Es sollte nun umgehend an

dieser Stelle eine zusätzliche
Abstützung eingebaut wer-
den. Die Dauer für die Sper-
rung gab die Stadt bis Ende
dieser Woche an.Dass die Brü-
cke nun zum Erscheinungster-
min dieser Zeitung wirklich
wieder offen ist, bleibt zu hof-
fen.
Erst recht, wenn man die

drei ÖPNV-Streiktage in die-
ser Woche betrachtet. Wenn
die KVB fast gar nicht fährt,
sollte doch wenigstens der In-
dividualverkehr halbwegs rei-
bungslos funktionieren.
Doch zurück zur Mühlhei-

mer Brücke. Seit einigen Jah-

ren ist sie nicht mehr die
selbstverständliche Rheinque-
rung, als die sie einst geplant
war. Voll- und Teilsperrungen,
nächtliche Schließungen und
eine nur einspurige Freigabe
für den Autoverkehr haben die
Anwohner zu Geduld und Um-
wegen gezwungen – begleitet
von der Idee des umstrittenen
Kölner Verkehrsdezernenten
Ascan Egerer über eine eigene
Spur für den Radverkehr und
die richtige Prioritätenset-
zung im Kölner Verkehr.
Die laufende Grundsanie-

rung ist ein Großprojekt: Zu-
erst ist die Südseite dran, dann
folgt die Nordseite. Komplett
fertig werden soll die Brü-
cke nach aktuellem Stand erst
zum Ende dieses Jahrzehnts.
Jahrzehntelang war die Mül-

heimer Brücke eine der wich-
tigsten Nord-Süd-Verbin-

dungen über den Rhein und
entlastete die anderen Kölner
Brücken spürbar. Mit den Jah-
ren zehrten jedoch steigende
Verkehrslasten und Materia-
lermüdung an ihrer Substanz.
Neue Sicherheitsnormen der
Europäischen Union mach-
ten umfassende Instandset-
zungen unumgänglich. So ist
die aktuelle Sperrung weniger
ein Ausreißer als vielmehr das
sichtbare Zeichen eines Bau-
werks, das längst in die Jahre
gekommen ist. Und das gilt im
gleichen Maße für alle ande-
ren Kölner Rheinquerungen.
Die Stadt hat ihre desolaten
Brücken lange vernachlässigt.
Der Kölner Architekt Wil-

helm Riphahn hatte die heute
denkmalgeschützte Mülhei-
mer Brücke nach dem Zweiten
Weltkrieg als Ersatz für die im
Krieg zerstörte alte Mülhei-

mer Brücke entworfen. Kon-
rad Adenauer weihte das Bau-
werk im September 1951 ein.
Baukosten damals: 12,2 Milli-
onen D-Mark. Heutzutage wä-
ren das etwa 68 Millionen Eu-
ro, wenn man die Summe mit
dem Baupreisindex für Brü-
cken im Straßenbau auf heu-
tige Verhältnisse fortschreibt.
Dem steht eine bisherige

Summe von rund 500 Millio-
nen Euro gegenüber, die bis-
her für die Generalsanierung
der Brücke fällig werden. Und
das dürfte noch lange nicht
das Ende der Fahnenstange
sein. Das Projekt hat sich in
den vergangenen Jahren zu ei-
nem finanziellen Fiasko ent-
wickelt. 2016 wurde noch mit
Kosten in Höhe von 116 Mil-
lionen Euro kalkuliert. Eine
echte Brücken-Oper also.

(om./alk.)

KölnsKölns
Brücken-OperBrücken-Oper

Nach Spontan-Sperrung: Wie geht‘s weiter auf der Mülheimer?

Das Archivfoto aus 2025
zeigt die Sperrung der
Fahrtrichtung Mülheim.
Foto: Krasniqi

Wie off hö’t mer dä Sproch:
„Do ess mer doch jlatt der Plag-
gen enjeschlage!“
Dä, wat meint mer dann do-

met? Unger nem Plaggen ver-
steit mer em alljemeine ne Lap-
pe. Dat kann ne Spölslappe, ne
naaßeOpnemmer (Aufnehmer)
odder sujar Kledaasch (Klei-
dung) sin. „Wat? Dat soll ich
aandunn? En däm ahle Plag-
gen kriss de mich nit mih op de
Stroß!“ Em kölsche Hännesche

Thiater waad mer drop, dat
endlich dä Plaggen (Vorhang)
opjeit un dat Spillche aanfängk.
Ävver met „Do essmer doch der
Plaggen enjeschlage!“ meint
mer „Do wor ich esu platt (be-
troffen, bestürzt). Do fählten
mer de Wööt. Do ess mer nix
mih enjefalle.“

Plaggen

Köln. Die denkmalge-
schützte und 1951 einge-
weihte Mülheimer Brücke
wird seit April 2018 umfas-
send instandgesetzt. Unter
anderem werden die links-
rheinische Deichbrücke und
die rechtsrheinische Rampe
komplett neu gebaut. Kos-
ten und Zeitplan sind seitdem
aus dem Ruder gelaufen. Ein
Überblick:

2010: Bei einer ersten Schät-
zung geht die Verwaltung von
Kosten in Höhe von 39 Mil-
lionen Euro aus. In den Fol-
gejahren steigt die Summe
mehrmals: Bei genaueren Un-
tersuchungenwurdenweitaus
größere Schäden festgestellt
als zunächst angenommen.

2016: Beim Beschluss des
Stadtrats im Juni zur Sa-
nierung der Brücke werden
116,3 Millionen Euro ange-
geben. Nach vier Jahren sol-
len die Arbeiten abgeschlos-
sen sein. Als Baubeginn wird
Januar 2017 anvisiert. Dieser
wird auf Herbst 2018 verscho-
ben, da die Förderanträge an
das Land noch nicht fertigge-
stellt sind. Düsseldorf will 55
Millionen Euro für das Vorha-
ben bereitstellen, heißt es da-
mals.

2017: Die Kosten steigen von
116 auf rund 187 Millionen
Euro. Die Angebote der Un-
ternehmen, die sich an der
Ausschreibung beteiligt hät-
ten, seien ohne Ausnahme
höher als die von der Verwal-

tung ursprünglich angenom-
menen Kosten, so die Stadt.
Das liege unter anderem an
den erheblich gestiegenen
Baukosten. Außerdem sei die
ursprüngliche Planung nicht
so genau gewesen wie die, auf
deren Basis die Ausschrei-
bung erfolgt sei.

2018: Am 2. Mai startet die
Generalsanierung mit Vor-
arbeiten. Baustellenflächen
unterhalb und neben der
Brückenrampen werden ein-
gerichtet.

2019:Kfz-, Fahrrad-und Fuß-
gängerverkehr werden am 15.
April auf die Nordseite der
Brücke verlagert, die Südseite
wird gesperrt.

2022: Im Mai unterrichtet
die Stadt Köln den Rat über
eine Kostensteigerung auf
301,5 Millionen Euro. Mehre-
re Gründe werden aufgeführt,
unter anderemunvorhergese-
hene Schäden am Bestands-
bauwerk, die allein 93 Milli-
onen Euro an zusätzlichen
Material- und Lohnkosten
verursachen. Zudem erweist

sich der Zustand der rechts-
rheinischen Rampe deutlich
schlechter als angenommen.
Hinzu kommen bauzeitliche
Verzögerungen und allgemei-
ne Preissteigerungen im Bau-
gewerbe, vor allem bedingt
durch die Corona-Pandemie.

2024: Im Februar wird die
Brücke für den Autoverkehr
in Richtung Mülheim ge-
sperrt. Der Umweg führte sie-
ben Kilometer weit über die
Zoobrücke. Die Sperrung soll
im November wieder aufge-
hoben werden.
Im April wird die Mülheimer
Brücke auch für die KVB ge-
sperrt. Auch diese Sperrung
soll im November aufgehoben
werden.
Im September wird klar: Die
Sanierungsarbeiten verzö-
gern sich um mehrere Mo-
nate. Die Sanierungspläne
müssten überarbeitet werden,
meldet die Stadt.

2025: Die Stadt teilt am 12.
Juni mit, dass es abermals
deutlich teurer wird und er-
neut länger dauert als bislang
geplant. Die Kosten hätten
sich gegenüber den vorheri-
gen Berechnungen um rund
196 Millionen Euro erhöht,
heißt es. Damit ergeben sich
Gesamtkosten in Höhe von
498 Millionen Euro. Doch
selbst die halbe Milliarde
werde nicht ausreichen: Die
aktuelle Bauzeitverlängerung
bis zur Fertigstellung 2029
führe zu weiteren Kosten, sie
sollen aber „in der Dimension

nicht vergleichbar“ sein mit
der jetzigen Erhöhung.
Die Mülheimer Brücke ist ab
10. Juli wieder für Autos in
beide Fahrtrichtungen geöff-
net. Eigentlich hätte es be-
reits im November 2024 so-
weit sein sollen, aber immer
neue Probleme verzögerten
die Freigabe.
Nach knapp eineinhalb Jah-
ren fahren auch die KVB-Li-
nien 13 und 18 seit dem 15.
September 2025 wieder über
die Mülheimer Brücke.

2026: Die Fahrtrichtung Mül-
heim wird am 12.März erneut
für den Kfz-Verkehr gesperrt
– voraussichtlich bis 20. März
2026. Zuvor war ein Scha-
den an der rechtsrheinischen
Rampe entdeckt worden.

Die komplette Verkehrs-
freigabe ist nach aktuellem
Stand erst Ende März 2028
möglich. Danach schließen
sich Restarbeiten bis voraus-
sichtlich Mitte 2029 an. Die
Sanierung hätte dann elf statt
der einst geplanten vier Jahre
gedauert.

(ks./jw.)

Wie die Sanierung der MülheimerWie die Sanierung der Mülheimer
Brücke aus dem Ruder liefBrücke aus dem Ruder lief
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Dufte Oster-

Geschenke

Bestsellerautorin
Katrin Iskam erklärt

SSoo ggeehhtt GGaarrtteennSo geht Garten
oohhnnee vviieell AArrbbeeiittohne viel Arbeit

NNeeuueeNeue
TTrreennddss bbeeiiTrends bei
PPaarrffüümmss &&BBeeaauuttyyParfüms&Beauty
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51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG
Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven
Direkt am Airport Business Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim
Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim Humboldtstraße 2
Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH
& Co. KG Köln Porz-Lind Portastraße An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0
53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim
Alexander-Bell-Straße 2 • Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim
50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen
Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

Rabatt am 27.+28.03.2026 gültig!

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten.
Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons
am 27.+28.03.2026. Alle in Anzeigen, Prospekten, posta-
lischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise
sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile
bereits beinhalten. *2 Ausgenommen sind bereits redu-
zierte Artikel, mit „Aktion“ gekennzeichnete Artikel und
Produkte aus dem Onlineshop. Nicht in Verbindung mit
anderen Aktionen. Gültig nur für Neukäufe und gegen
Vorlage des Coupons am 27.+28.03.2026.

... oder blättern Sie durch
unseren Gartenkatalog!

Entdecken Sie viele
Outdoor-Trends auch
auf porta.de

27.
FREITAG

MÄRZ
28.
SAMSTAG

MÄRZ

BIS 21 UHR

AKTIONS-SPARTAGE

25%%
AUF ALLE MÖBEL

OHNE WENN
UND ABER*1

Nur gültig im
Einrichtungshaus.

Auf Artikel aus
den Abteilungen:

Heimtextilien, Haushalt,
Porzellan, Glas, Deko

und Lampen

20%%*2
GARTENLOUNGE-SET
4-TLG., Aluminiumgestell
pulverbeschichtet schwarz,
Rückenlehnen abnehmbar,
inkl. Polsterauflagen 100%
Olefin anthrazit, Tisch und
Ablagen FSC®-zertifiziertes
Teakholz, best. aus:
2x 2-SITZER, je B210/H80/T71cm,
ECKTEIL,B80/H80/T71 cm,
TISCH, B88/H88/T41 cm
4626625.00

EXKLUSIV
FÜR SIE

Vom
Hähnchen
oder vom
Schwein

SCHNITZEL, mit Schmorzwiebeln
und Pommes
frites

Beispielabbildung
Angebot nur im porta Restaurant
erhältlich. Nicht in Bergheim.
Solange der Vorrat reicht!
Nur gültig am 27.+28.03.2026.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

10.10

je 4.90

25%
SPAREN 1199.-
1599.99 Abholpreis

Stell-
variante

Stell-
variante

Nach der Ankündigung der
Stadt, für Mietwagenange-
bote in Köln ab Sommer ei-
nen Mindestfahrpreis ein-
führen zu wollen, der die
Fahrtkosten effektiv denen
von Taxifahrten angleichen
würde, geht der Mietwagen-
Vermittler Uber in die Of-
fensive. Ab sofort bietet er
in seiner App für Fahrten in
Köln die Buchungsoption
„Uber Teuert“ an. Darunter
können Kunden bereits jetzt
den Preis zahlen, der voraus-
sichtlich ab Sommer gelten
würde. Daneben sehen Kun-
den weiterhin die regulären,
preiswerteren Buchungsop-
tionen.

Köln. Laut App wäre dem-
nach die Buchung einer Fahrt
vom Chlodwigplatz zum Ebert-
platz am frühen Donners-
tagnachmittag ab 7,99 Euro
möglich. Im Tarif „Uber Teu-
ert“ kostet sie 13,38 Euro. Ei-
ne Fahrt von der Sülzburgstra-
ße zur Deutzer Freiheit wäre
zu einem Preis von 12,93 Euro
buchbar – oder für 21,13 Euro.
Unter den teureren Optionen
lesen Nutzer jeweils den Hin-
weis: „Höhere Preise, von der
Stadt verordnet.“
In einer Pressemeldung zur

Aktion heißt es: „Mit unserer
neuen Vermittlungsoption zei-
gen wir den Nutzern, was die
Einführung der Mindestprei-
se für ihren Alltag bedeutet –
denn sie wären von der geplan-
ten künstlichen Verteuerung

von Fahrten am härtesten be-
troffen.“ Und weiter: „Wir ap-
pellieren anOberbürgermeister
Burmester, zukunftsorientiert
zu denken und die Mindest-
preise fallen zu lassen.“

Die Stadtverwaltung hatte
angekündigt, eine Allgemein-
verfügung über die Festsetzung
eines Mindestbeförderungs-
entgelts für Mietwagen zu er-
lassen. Es beträgt mindestens
80 Prozent des regulären Taxi-
tarifs. Gleichzeitig ist ein neuer
Taxitarif geplant, der bei vor-
bestellten Fahrten um 20 Pro-
zent unterschritten werden
kann. Effektiv wären die Preise
damit angeglichen.
Der neue Taxitarif muss noch

durch den Stadtrat. Die drei
großen Ratsfraktionen unter-
stützen das Vorhaben. CDU-
Fraktionschef Bernd Petelkau
etwa sagt: „Wir müssen die
Missstände aufzeigen, wie etwa
die Scheinselbstständigkeit bei
einigen Mietwagenfahrern.“
Für die Allgemeinverfügung

ist kein politischer Beschluss
notwendig. Burmester sagt da-
zu: „Das Taxigewerbe leistet
als Teil des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs einen Beförde-
rungsauftrag. Um diesen Auf-
trag erfüllen zu können, muss
es faire Wettbewerbsbedingun-
gen geben. Ein ausgewogen
ausgestaltetes Mindestbeförde-
rungsentgelt soll für faire Be-
dingungen sorgen.“ (red)

Uber hat OffensiveUber hat Offensive
gegen Stadt gestartetgegen Stadt gestartet

Mietwagen-Vermittler protestiert mit neuem Tarif

Ein Screenshot des neuen Uber-Tarifs: Wer möchte, kann schon
heute den teureren Tarif buchen. Foto: zVg

Tödliche GefahrTödliche Gefahr
im Wasserim Wasser

Köln. Die Zahl der tödlichen
Badeunfälle in Nordrhein-West-
falen ist im vergangenen Jahr
zwar gesunken – doch Entwar-
nung gibt es nicht. Nach An-
gaben der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG)
kamen 2025 landesweit 48 Men-
schen beim Baden ums Leben.
Das sind neun weniger als im
Jahr zuvor. Gleichzeitig zeigt die
Statistik eine bedenkliche Ent-
wicklung: Vor allem der außer-
gewöhnlich heiße Juni ließ die
Zahl der Todesfälle deutlich an-
steigen. Starben in diesem Mo-
nat 2024 noch fünf Menschen,
waren es 2025 bereits zwölf.
Besonders auffällig ist der

Anstieg bei jungen Schwim-
mern. In der Altersgruppe zwi-
schen elf und 20 Jahren regist-
rierte die DLRG fünf Todesfälle
– nach zwei im Vorjahr. Für die
Rettungsorganisation ist das ein
weiteres Warnsignal.
DLRG-Präsidentin Ute Vogt

sieht vor allem Defizite bei der
Schwimmausbildung an Schu-
len. Viele Kinder verließen
die Grundschule, ohne sicher
schwimmen zu können, erklärte
sie. Damit seien sie nicht nur in
jungen Jahren, sondern langfris-
tig einem erhöhten Risiko am
und im Wasser ausgesetzt. Aus

Sicht der DLRG sei das ein ver-
meidbares Sicherheitsproblem.
Die größte Gefahr droht laut

Statistik weiterhin in Flüs-
sen. Besonders Gewässer wie
der Rhein gelten als riskant –
unter anderem wegen starker
Strömungen und des Schiffs-
verkehrs. In vielen Städten in
Nordrhein-Westfalen ist das Ba-
den dort inzwischen verboten.
Dennoch kamen im vergange-
nen Jahr in NRW 21 Menschen
in Flüssen ums Leben. Im Vor-
jahr waren es 25. In Seen und
Teichen ertranken zwölf Men-
schen, nach 19 im Jahr zuvor.
Die DLRG rät deshalb ein-

dringlich dazu, unbewachte Ge-
wässer möglichst zu meiden.
Am sichersten sei das Baden
dort, wo Rettungsschwimmer
unmittelbar eingreifen könn-
ten. Bundesweit registrierte die
DLRG im vergangenen Jahr 393
tödliche Badeunfälle.

Im Rhein kommt es wieder-
holt zu lebensgefährlichen
Badeunfällen. Foto: Uwe Weiser

Der Taxitarif muss durch
den Stadtrat
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Tel.0228 466989 info@franz-aachen.com
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

SCHÖNESCSCSCCHÖHÖHÖHÖNENENENEOSTERN



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
12. Woche - 20. / 21. März 2026

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Einbau von Badewannentüren

WANSABadkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

Paul 75 J., erfolgreicher Bauunter-
nehmer, hat nach einer Zeit der Trau-
er neuen Lebensmut gefasst. Ich su-
che eine liebevolle Frau, die gerne
reist und das Leben genießt. Ich bin
1,80 m, sportlich, leicht ergraut, aber
mit einem jugendlichen Charme.
Wenn Du eine ehrliche Partnerschaft
suchst, freue ich mich auf Dich.
Tel. 0173-5662767 Die Chance e.U.

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Carolinensiel-Harlesiel, Ferienhaus von pri-
vat. Bis 4 Personen. Hund erlaubt. Direkt
am Deich, strandnah. 0162-1994443
www.ferienhaus-rosa-harlesiel.de

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

Sanitär- / Heizungsfirma muss nicht teuer
sein 02206-9442209

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzan-
kauf. Bekannt für höchste Seriösi-
tät. Abendgarderobe, Landhaus Mo-
de, Lederwaren, Bücher, Silberbe-
steck, Münzen, Uhren, Häkelde-
cken, Zinn, Schmuck, Porzellan,
Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfi-
guren, Karnevalsorden, Handta-
schen, LP, CD, Näh- u. Schreibma-
schinen, Puppen. Wertschätzung,
bitte alles anbieten. Weiß Tel: 0178-
3735914

Suche Massivholzmöbel aller Art. Beklei-
dung, Pelzmantel o. Jacke. Porzellan,
Zinn, Bleikristall, Bilder. 0157-55484656

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

!! Achtung, seriöser Ankauf !! Pelze, Garde-
robe, Taschen, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh- Schreibm., Teppiche, Silberbesteck,
Bücher, Golfschläger, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Klarr Tel: 0177-9337024

D&L Immobilien GmbH: Wir suchen Immo-
bilien von privat: 0221-71820818

Gebäudereinigung in Köln & Umgebung.
Seit 15+ Jahren zuverlässig. Büros, Pra-
xen, Schulen. 01747627110

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Kaufe alles aus Omas Zeiten von A-Z. Tel:
0177-9678642

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Gebäudereinigung in Köln & Umgebung.
Seit 15+ Jahren zuverlässig. Büros, Pra-
xen, Schulen. 01747627110

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Arzt & Pädagogin suchen schönes Zuhau-
se linksrheinisch, 2,5 - 4 Zi., gerne Balkon

0157-75192671 p.kuthan@web.de

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Pelze, Bleikristall, Porzellan, Bücher,
Gold/Mode/Korallenschmuck,Mar-
kenkleidung+Handtaschen, LP`s
0221-17073488

Arzt sucht Widdersdorf, Lövenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter (4-Personen-
haushalt), ab 120 m² Wohnfläche. Über-
nahme bis Jahresende, Sofortzahlung
möglich. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Junge Familie, 2 Kinder (9 + 12), Hund und
Wohnmobil sucht hübsches Haus mit
Garten, mindestens 5 Zimmer, gerne mit
Einlieger, keine Hauptstraße, nette Nach-
barn, übernahmeflexibel. Keine Bankfi-
nanzierung nötig. von Emhofen Immobili-
en, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Parkettprofi: Holzfußböden, Abschleifen,
Reparaturen. 0221-2852085 - 0172-
2056196

Kaufe bar, Zahle fair! Füe gebrauchte Kla-
viere oder Flügel. Steinway, Bechstein,
Bösendorfer etc. 0151-46400343

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-62267071A Anna Dekorateurin kauft! Köln

0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Glas & Fensterreinigung zum Festpreis!
Auch Wintergärten, Gartenarbeiten aller
Art, Entrümpelung 0221-75983287

Engelskirchen-Hardt zum 1. Juli: Viel Platz
für 2 Personen ohne Hund(e) – Abge-
schlossene Wohnung im Zweifamilien-
haus, Hanglage, Bj. 1966. Großer Garten
mit Terrasse (Südseite), Weinlaube + klei-
ner Teich. Garage + 2 Stellplätze, Glasfa-
seranschluß. Wohnzimmer, Balkon,
Schlafzimmer mit Morgensonne, Wohn-
küche, Speisekammer, bodengleiche Du-
sche im Bad. Gartengeschoß: großer Win-
tergarten, Bar, WC, Hauswirtschafts-/
Hobbyraum. Gesamt 130 qm. 2 Abstell-
räume, Dachboden. Miete 912, Garage
50, Nk 390 EUR, 3 Mm Kt, Mieteraus-
kunft. Kontakt: oh20@online.de

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

Privater Sammler sucht: Schallplatten und
Schreibmaschinen aller Art. Tel: 0163-
8907459

Bretagne, Rosa Granitküste, FH, südl.
Lannion idyllisch gelegen, SAT-TV,
W-LAN, 040 - 675 610 87

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

aktuell
und

regional

aktuell und regional

aktuell und regional

Ihre
Anzeigen
auch
online!
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116 Punkte, die beste Sai-
son der Vereinsgeschichte
und zum ersten Mal Tabel-
lenplatz 1 seit 1999/00. Bes-
ser hätte die reguläre Spiel-
zeit für die Kölner Haie kaum
laufen können. Doch der KEC
will mehr. In den Playoffs soll
ab Mittwoch (19.30 Uhr, Ma-
genta Sport) unbedingt der
erste Meistertitel seit dem
Jahr 2002 her.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Trotz einer überragen-
den Saison gehen aber nicht al-
le Haie-Fans mit einem guten
Gefühl in die Playoffs. Denn:
Drei der letzten vier Spiele gin-
gen tatsächlich verloren. Für
die Verantwortlichen der Haie
ist dieser Leistungsabfall aller-
dings erklärbar. „Ich muss ehr-
lich sein – nach dem Erfolg ge-
gen München stand fest, dass
wir Erster werden würden, das
war nicht immer einfach“, sagt
Haie-Coach Kari Jalonen (66),

der jüngst zum DEL-Coach des
Jahres gewählt wurde. „Wir ha-
ben zuletzt verloren, aber ha-
ben keine schlechten Spiele ge-
macht.“
Dennoch ist Jalonen klar: In

den Playoffs müssen die Haie
wieder an die Form anknüpfen,
mit der sie zwischen dem 14.
Dezember und dem 25. Januar
mit 16 Erfolgen am Stück die
längste Siegesserie der DEL-
Historie feiern konnten. Denn
nur so wird es was mit dem Ge-
winn der ersehnten Meister-
schaft. „Wir sind froh über die
Sachen, die wir erreicht haben,
aber das ist ein Teil der Saison
und jetzt beginnt der zweite
Teil der Saison: die Playoffs“,
sagt Haie-Kapitän Moritz Mül-
ler (39). „Wir sollten nicht zu
weit vorausschauen. Es fängt
mit Spiel eins an und dann gilt
es, sich in die Playoffs herein-
zuarbeiten.“
Sich perfekt auf den ers-

ten Playoff-Gegner einstel-
len, können sich die Haie aller-

dings nicht. Schließlich muss
ihr Viertelfinal-Gegner in der
ersten Playoff-Runde erst noch
ermittelt werden. Fest steht
hingegen: Nach ihrer überra-
genden Saison geht der KEC als
klarer Favorit in die Runde der
besten acht DEL-Teams, zu-
mal er mit Goalie Janne Juvo-
nen den besten Torwart in sei-
nen Reihen hat, der jüngst auch
zum besten Spieler der Liga ge-
kürt wurde.
Gleichzeitig ist der Druck

enorm, die Erwartungshaltung
in ganz Köln riesig. Alles an-
dere als die Meisterschaft wä-
re nach einer Saison wie dieser
aber eben auch für die Spieler
selbst eine Enttäuschung.Auch
deshalb steht fest: Die Haie
werden in den kommenden
Wochen alles dafür tun, damit
es nach einer möglichen DEL-
Finalserie Anfang Mai tatsäch-
lich mit dem Titelgewinn und
der wohl größten Kölner Eis-
hockey-Party des Jahrhunderts
klappt.

Jetzt geht‘sJetzt geht‘s
um den Titelum den Titel
Haie beginnen Mission Meisterschaft

Die Haie wollen nach
einer überragenden
Saison in den Playoffs
weiterjubeln.
Foto: Denis Wroblewski

VON SUSANNE ROHLFING
Köln. Der Ratsbürgerent-

scheid zu Olympia steht in Köln
kurz vor dem Start. Am Mitt-
woch gingen die Unterlagen für
814.000 Wahlberechtigte in den
Versand. Wie diese aussehen
und wie die Wahl abläuft, stell-
ten Oberbürgermeister Tors-
ten Burmester, Stadtdirektorin
und Wahlleiterin Andrea Blome
sowie Wahlamtsleiter Andreas
Zinn nun vor.
Für Köln ist es der erste Rats-

bürgerentscheid in der Geschich-
te. Burmester rechtfertigte die
Belastung der ohnehin klammen
Stadtkasse: „Demokratie kostet
Geld, dazu stehe ich“, sagte er.
Die Stadt wendet 300.000 Euro
für kommunikative Maßnahmen
im Rahmen der Olympia-Bewer-

bungskampagne auf. Die Kosten
für die Durchführung des Rats-
bürgerentscheids übernimmt zu
85 Prozent das Land NRW, Köln
muss nach bisherigen Berech-
nungen 275.000 Euro selbst tra-
gen. „Ich bin aber zuversichtlich,
dass wir das noch weiter reduzie-
ren können“, sagte Burmester.
Beim Ratsbürgerentscheid

handelt es sich um eine reine
Briefwahl, es wird am Stichtag,
19. April, keine Wahllokale ge-
ben, in denen abgestimmt wer-
den kann. Alle Wahlberechtig-
ten erhalten unaufgefordert Post
von der Stadt Köln in einem wei-
ßen Umschlag, in dem Folgendes
enthalten ist: die Wahlbenach-
richtigung und auf deren Rück-
seite der Wahlschein, der un-
terschrieben werden muss. Der
Stimmzettel, auf dem die folgen-

de Frage mit „Ja“ oder „Nein“ an-
gekreuzt werden kann: „Sind Sie
dafür, dass sich die Stadt Köln
an der gemeinsamen Bewerbung
der Region Rhein/Ruhr um die
Olympischen und Paralympi-
schen Spiele im Jahr 2036, 2040
oder 2044 beteiligt?“
Dieser weiße Stimmzettel ge-

hört in den beiliegenden blauen
Umschlag. Der wiederum kommt
verschlossen zusammenmit dem
unterschriebenen Wahlschein
in den roten Umschlag. Dieser
kann unfrankiert in einen Brief-
kasten der Deutschen Post gege-
ben werden. Am 19. April, dem
Tag der Auszählung, gibt es für
Nachzügler die Möglichkeit, die
Unterlagen zwischen 13 und 16
Uhr am Hans-Böckler-Berufskol-
leg in Köln Deutz abzugeben (Ei-
torfer Straße 20).

Stadtdirektorin
und Wahlleiterin
Andrea Blome,
Kölns OB Torsten
Burmester und
Wahlamtsleiter An-
dreas Zinn (v. l.)
stellen die Abstim-
mungsunterlagen
zum Ratsbürger-
entscheid Olympia
vor. Foto: Krasniqi

Olympia: UnterlagenOlympia: Unterlagen
wurden verschicktwurden verschickt
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte (m/w/d)
für Einzelunterricht

Die Intensiv Lernhilfe sucht engagierte
Nachhilfelehrer und Lerntherapeuten

für Einzelunterricht.
Unsere Standorte finden Sie auf
www.intensiv-lernhilfe.de

oder unter: 02202/9424292
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SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Gestalten Sie die Wärmewende mit.
Ein Beruf mit Zukunftsaussichten im SHK-Handwerk!

Umschulung und

Anlagenmechaniker*in für Sanitär-,

Terminvereinbarung für eine individuelle Beratung bei der

www.shk-innung-koeln.de
Tel. (0221) 83712-0

Start

19. Mai 2026

Hier anmelden

Steuerfachangestellte/r
Buchhalter/in

für halbe Tage mit Datev-Kenntnissen von Steuerberater in Bergisch
Gladbach-Bensberg, ab sofort oder nach Absprache, gesucht.

Wir sind ein Steuerberatungsbüro wo wir großen Wert auf persönliche
Betreuung unserer Mandanten legen.

Sie passen in unser Team, auch wenn Sie das Rentenalter
schon erreicht haben. Die Bezahlung ihrer Arbeit wird

überproportional entlohnt.
Natürlich differenziert aufgebaut auf Erfahrung, Fleiß und

Persönlichkeit, bis zu 35€/Std. Freie Zeiteinteilung nach Absprache.
Gerne auch auf selbständiger Basis.

Bitte rufen Sie Herrn Faber persönlich an Telefon 0171 / 4122277

M. Faber Steuerberatungsgesellschaft mbh
Steinstraße 19 · 51429 Bergisch Gladbach

Telefon: 0 22 04/76813 30 · c.vogel@mfaber-gmbh.de

Autoankauf Mertens kaufe PKWs + Busse
aller Art, Alter/KM/Mängel/HU/Unfall egal. Bitte
alles anbieten! Auf Wunsch kostenlose Abmel-

dung, komme sofort, a. So., 0178/4052364

WARNECKE
Gebäudedienste

sucht deutschsprachige

Reinigungskräfte (m/w/d)

Teilzeit oder Minijob
für Büros und Praxen

in Junkersdorf, Bocklemünd &
Altstadt-Süd

Telefon 0 22 52 / 25 50
info@warnecke-gebaeudedienste.de

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
0177-8658556

Biete Gartenarbeiten & Baumfällung. Preis-
wert, schnell, Grünabfall-Entsorgung 
0157-59104804

Installateur hat zeitnah freie Termine
 0177-4952020

Aushilfe für Alltagsbegleitung nähe Köln
Weiden mit Führerschein gesucht.
 0221-95930728

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung  0157-
87070585

Erfahrene Polin sucht Putzstelle, gerne Bü-
ro. 0172-7700967

Fensterputzer sucht Arbeit!  0178-
3036368

Zuverlässiger Gärtner mit handwerklichen
Fähigkeiten und Führerschein in Vollzeit
gesucht.  02203-2901360 oder email:
info@stolverwaltung.com

"Essen wie bei Oma" Wir suchen eine nette
Rentnerin, die Lust am Kochen von tradi-
tioneller Hausmannskost hat. Mini Job,
1x/Wo. Bewerbung; 0221-8001900 od.
info@bierhaus-salzgass.de

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat.  0178-
8369781

Kiosk sucht freundliche Weibliche Unter-
stützung. Leichte Verkaufs Tätigkeiten.
0163-3317779

Minijob (m/w/d) für 2 Stunden täglich (Uhr-
zeit 13:00 bis 15:00 Uhr) in unserer Groß-
kantine für die Kesselreinigung in Köln-
Poll gesucht. Sie sind zuverlässig und ar-
beiten gerne im Team, dann freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung. Firma ABAKUS
GmbH, 0176-30121718

Frau sucht nette Alltagsbegleiterin in Köln.
 013/36858 Zuschriften an: Verlag
Schlossbote/Werbekurier, Uhlstr. 102,
50321 Brühl.

Reinigungskraft in Gremberghoven ge-
sucht. Mo-Fr von 8:00-9.45 Uhr. 555 €
mtl. 02202-9834871

Suche Haushaltshilfe für 3-4 Stunden wö-
chentlich nach Worringen.  0172-
9803635

Aushilfe als Verstärkung ca. 9 Std./Woche
für nettes Bürodienstleister-Team ge-
sucht. Sie sollten zuverlässig, freundlich
und teamfähig sein. Tel. 0221-340290,
info@smart-office-4.de

Ab sofort suchen wir Mitarbeitende für un-
seren Gastronomie-Service in Teilzeit für
bis zu 100 Std./Monat, auch sonn- und
feiertags, Gehalt nach Tarif AVR-Caritas,
Weihnachtsgeld und betriebliche Alters-
vorsorge. Ihre Bewerbung richten Sie bit-
te per Post an Deutschordens-Wohnstift
Konrad Adenauer, Straßburger Platz 2,
51109 Köln oder E-Mail: willkom
men.dow@seniorendienste.de, Infos un-
ter Tel: 0221 8997-431. Wir freuen uns
auf Sie.

Saubere Reinigungskraft für Di. & Mi. vorm.
in Köln Deutz ab 01.05.2026 gesucht je-
weils 3 Std. auf Minijob Basis 15 €/ Std.
 0152-53530641

Beiköchin für Mittagstisch, 3x wöchentlich
11.30 - 15.30 Uhr gesucht. Tel.: 0172-
2422745

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren Zuverlässig und preiswert.
 0173-5369621

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
 0221-2769612, 0177-5088242

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion!  0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis!  0172-
4038446

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

 --------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

KIA Picanto, Sondermodell Dream Team,
1,2 l Hubraum, 62 kW (84 PS), EZ 01/
2020; TÜV neu, Laufleistung 18.500 km,
Handschalter, 5-Gang, Schadstoffklasse
EU6dT, unfallfrei, 5 Türen. VHB: 10.500,-
€; Kontakt: 0171-5294792

Steuerfachangestellte, teamorientiert,
Wohnort Köln-West, mit Aussicht auf
Teamleitung, mail@dr-barthel.de, 0178-
5399221

Handwerker, Renovierung, Innen-/Außen-
verputz, Laminat, Tapezieren, Streichen,
 0178-1020267

Gärtner bereitet Ihren Garten für den Früh-
ling vor, auch Terrassen u. Pflasterreini-
gung. 0152-18660949

Reinigungskraft m/w/d für Büroreinigung
auf geringfügiger Basis für Köln-Ossen-
dorf gesucht. AZ 5 x wöchentlich ca.
1,75 Std. (Arbeitsbeginn 05:00 Uhr) Ge-
bäudereinigung D. Hansen GmbH Tel. 
02208-9193510

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellungen AGILIS-Zeitarbeit
GmbH 0221-234785

Ihre Anzeigen
auch online!

aktuell
und

regional
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Vom Kölner Hauptbahnhof
aus können Fahrgäste bald
mit dem Nachtzug bis nach
Mailand fahren. Das Bahn-
unternehmen European
Sleeper hat eine neue Ver-
bindung angekündigt, die ab
dem 9. September Brüssel
mit Mailand verbindet – mit
Stopps in Köln, Zürich und
am Comer See.

Köln. Auf der Strecke zwi-
schen der belgischen Haupt-
stadt und der italienischen
Metropole soll es zehn Zwi-
schenhalte geben, dabei ist
Aachen neben Köln der einzi-

ge Halt in Deutschland. In der
Schweiz fährt der Zug durch
den Gotthardtunnel und hält
unter anderem in Göschenen,
von wo aus verschiedene Ski-
gebiete zu erreichen sind.

In Italien führt die Route über
Lugano am Luganer See und Co-
mo am südlichen Ende des Co-
mer Sees. Die Fahrt endet in
Mailand am Bahnhof Porta Ga-
ribaldi. „Von dort bestehen unter
anderem schnelle Verbindungen
nach Süditalien“, so European
Sleeper.

Die Abfahrten in Brüssel sind
für montags, donnerstags und
samstags am Abend geplant, mit
Ankunft in Mailand am folgen-
den Morgen. Die Rückfahrten
ab Mailand sollen jeweils mitt-
wochs, freitags und sonntags er-
folgen. Am Kölner Hauptbahn-
hof fährt der Zug laut Fahrplan
um 22.07 Uhr ab und erreicht
Mailand um 11.30 Uhr. Auf dem
Rückweg geht es um 17.30 Uhr in
Mailand los, die Ankunft in Köln
ist gegen 8 Uhr.
Tickets für einen Sitzplatz

sind ab 29,99 Euro pro Person
erhältlich. Einen Liegeplatz in-
klusive Reservierung, Gepäck

und Bettwäsche bekommt man
ab 49,99 Euro. Für eine Nacht in
einem Komfort-Abteil mit maxi-
mal drei Betten und einer Sitz-
bank zahlt man mindestens
99,99 Euro. Frühstück kann da-
zugebucht werden. Die Ticket-
preise variieren je nach Route
und Reisedatum.
Die Route ist die dritte Nacht-

zugverbindung des nieder-
ländisch-belgischen Unter-
nehmens. Seit 2023 bietet es
Nachtzüge von Brüssel über
Amsterdam, Berlin und Dresden
nach Prag an, eine zweite Ver-
bindung zwischen Paris und Ber-
lin soll Ende März starten. (red)

Im Nachtzug vonIm Nachtzug von
Köln nach MailandKöln nach Mailand

Dreimal pro Woche in Richtung Italien fahren
Ohne Stau, Autobahnbaustellen und Maut-
stationen nach Mailand fahren: Der Nacht-
zug ist eine gute Alternative zum Auto.

Foto: European Sleeper

Mit der Bahn entlang
vieler Urlaubsorte fahren
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Ihre Ansprechpartner Manuel Janz & Lydia Klöcker

Heerstraße 484 • 50169 Kerpen-Brüggen
www.elektromobiledeutschland.de

Ihre mobile Freiheit ist uns eine Herzenssache!
• Neue und gebrauchte Elektromobile mit Garantie in allen Preiskategorien
• Individuelle Beratung
• Probefahren ohne Straßenverkehr auf Privatgelände
• Reparatur und Service in unserer
Meisterwerkstatt

02237 - 659785802237 - 6597858

500 g

5.59
4.79

1 kg

12.99
11.99

1 kg

12.29
10.99

30 Stück

14.99
11.11

1 kg

7.99
5.55

Vollmundig-aromatisch,
Kräftig-aromatisch oder

Mild-aromatisch

MelittaBistro

Melitta BellaCrema Bohnen
u.a. La Crema, Decaffeinato, Intenso,
Selec. Des Jahres oder Speciale

Eduscho Bohnen
Caffè Crema Mild, Caffè Crema
Kräftig, Espresso Intenso oder
Caffè Variation

Yum Yum Noodles
Rind, Hähnchen, Gemüse oder
Garnelen. Karton, 30 x 60 g

Junger
Gouda Käse
Frisch am Stück

-26%

-30%

WEG = WEG!

DAS GÜNSTIGE
EINKAUFSERLEBNIS

vom 13.03
bis zum
26.03.2026

Alle Preise verstehen sich vorbehaltlich
von Druck- und Satzfehlern.

2BRUDER.COM/OFFNUNGSZEITEN Mgr. Nolensplein 5
Venlo

Gochsedijk 92
Siebengewald

www.unserespiele.koeln

PolitischeWerbung: Sponsor ist dieWirtschaftsinitiative KölnRheinRuhr. Diese Anzeige steht in Verbindung mit dem Ratsbürgerentscheid

DEIN

DEINE STIMME
FÜR DIE SPIELE
IN KÖLN.
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